
Express Liberal für Wilnsdorf
Internet-Informationen der Fraktion „FDP und unabhängige Bürger“ in Rat der Gemeinde Wilnsdorf

Nr. 1 - Dezember 2008 Seite 1

Neu: Internet-Information
Express Liberal

1.12.02008

Liebe Leser, wir möchten Ihnen in
den nächsten Monaten eine
interessante Internet-Information
zur Verfügung stellen. Sie wird
politisch und nicht parteiunab-
hängig „wie die großen Tages-
zeitungen“ sein. Sie erhalten
Informationen auch über Themen
aus der Gemeinde Wilnsdorf, über
die sonst nicht geschrieben wird.
Wir freuen uns auch über Ihren
Beitrag. Nur wer sich politisch
äußert, kann eine Veränderung –
ein Umdenken bewirken.

Dieser Weg der Internet-
Information ist ein Experiment.
Wir werden sehen, was daraus
wird. Einmal im Monat wird der
Express Liberal erscheinen und als
pdf-Datei zur Verfügung gestellt.
Sie können die jeweilige Datei
direkt öffnen oder downloaden
und bei Bedarf drucken.

Sollte die eingeblendete Standard-
schrift zu klein sein, können Sie die
Anzeigegröße selbst passend
einstellen.
[Redaktion]

Glückwunsch nach Burbach
– Hoffnung für Wilnsdorf

1.12.2008

Es geht also doch. In Burbach ha-
ben Politiker die Bedeutung des
demografischen Wandels und des-
sen Einfluss auf die örtlichen Ent-
wicklungen erkannt – und gehan-
delt. In den Presseberichten der SZ
vom 25.11. und 29.11. werden
empfehlenswerte Erkenntnisse und
Maßnahmen aufgeführt. Diese
wurden vom BUND zurecht als vor-
bildlich bezeichnet.

Was hat das mit Wilnsdorf zu tun?

In Wilnsdorf denken Verwaltung
und die dominierende Mehrheits-
partei anders! Trotz engagierter
Versuche der kleineren Ratsfrak-

tionen, ein Umdenken zu bewir-
ken, gilt das bekannte „Immer
weiter so“.

Es werden immer neue Baugebiete
ausgewiesen, in Wilden, Rinsdorf,
Obersdorf, Rudersdorf und andern
Orts. Die Bevölkerungszahl nimmt
ab. Die Bewohner werden älter.
Mehr als 400 freie Bauplätze stan-
den zu Jahresbeginn 2008 zur Ver-
fügung. Trotzdem werden in den
Ortsrandlagen weitere neue Bau-
gebiete erschlossen, überwiegend
an witterungsbenachteiligten
Nordhängen. Auch umweltbe-
zogene Konzepte, wie z.B. eine
zentrale Wärmeversorgung oder
Anregungen und Förderungen zur
gemeinsamen Errichtung und
Nutzung von alternativen Energien
fehlen bei den bisherigen
Planungen.

Wo sollen die Bewohner alle her-
kommen? Werden die Nachbar-
kommunen entvölkert - oder die
Ortskerne der eigenen Ortsteile?
Wie viele Häuser stehen bereits
heute leer? In vielen Häusern
wohnen nur noch ein oder zwei
Senioren, wo früher Familien mit
vielen Kindern wohnten. Fragen –
bisher noch ohne Antworten.

Ortsmittelpunkte mit pulsierendem
Leben. Wo gibt es dass noch?
Stattdessen werden die
bewohnten Flächen der Ortsteile
immer weiter ausgeweitet mit
vielen Baulücken und immer mehr
leeren Häusern. Wenn man durch
die Straßen geht, trifft man immer
seltener einen „leibhaftigen“
Menschen. Die Entfernungen sind
so groß, dass die Menschen keinen
Bezug mehr zur Mitte haben und in
ihrem Viertel oder in ihrer Straße

verbleiben. Besorgungen werden
mit dem Auto erledigt. Die
Menschen vereinsamen zwangs-
läufig. Gleichzeitig müssen teure
Aktionen durchgeführt werden, um
die Menschen wieder zusammen
zu bringen.

Auch die Unterhaltung der
weitläufigen Ortsgebiete mit ihren
Straßen und der sonstigen
Infrastruktur führt zu steigenden
Kosten der öffentlichen Haushalte.
Es gibt noch mehr Gründe, die ein
Umdenken erfordern. Die meisten
Bewohner werden sie kennen. Sie
würden aber den Rahmen dieses
Berichtes sprengen. Wir werden
dieses Thema noch häufiger
ansprechen.

Es bleibt die Hoffnung, dass die
politisch Verantwortlichen in
Wilnsdorf umdenken. Augen und
Ohren zu – das geht jetzt nicht
mehr. Die Nachbarkommune zeigt,
dass die demografischen Probleme
angegangen werden müssen und
können.
[ Volker Bell, Wilden]

Kreisel in Obersdorf?
2.12.2008

Die Wilnsdorfer Ratsfraktion der
„FDP und unabhängiger Bürger“
hat für die kommende Sitzung des
Rates eine Anfrage gestellt, die sich
mit der Verkehrssituation an der
B54 in Obersdorf befaßt. Fraktions-
mitglied Matthias Rink: „Wir
wurden von Obersdorfer Bürgern
angesprochen, ob es nicht möglich
sei, die Kreuzung B54/L909/
Breitenbachsfeld als Kreisel
auszubauen?“

Durch die Umsetzung des Bebau-
ungsplanes „Am untersten
Johannes“ in Obersdorf mit 45
Wohngebäuden und einem Le-
bensmittelmarkt werde sowohl der
PKW- als auch der Fußgänger-
verkehr in diesem Bereich zu-
nehmen, so Rink weiter. Daher
habe er Verständnis für diesen
Vorschlag, denn es sei notwendig,



Express Liberal für Wilnsdorf
Internet-Informationen der Fraktion „FDP und unabhängige Bürger“ in Rat der Gemeinde Wilnsdorf

Nr. 1 - Dezember 2008 Seite 2

die Geschwindigkeit des Durch-
gangsverkehrs auf der B54 zu
drosseln, was bisher mittels
Geschwindigkeitsbegrenzung auf
60km/h und einer Fußgängerampel
offensichtlich nicht gelingt. Evtl.
könne durch einen Kreisel die
Zufahrt zum Baugebiet neu geplant
und vereinfacht werden. Man
erhoffe sich von der Antwort der
Verwaltung Informationen da-
rüber, inwieweit ein solcher Kreisel
realisierbar sei.
[Matthias Rink, Rinsdorf]

Wilnsdorfs
Bürgermeisterkandidat

Die drei im Rat der Gemeinde
Wilnsdorf vertretenen Parteien
SPD, FDP und Bündnis90 / Die
Grünen sowie unabhängige Bürger
schicken gemeinsam den partei-
losen Rechtsanwalt und Notar
Michael Kringe in das Rennen um
das Amt des Bürgermeisters in
Wilnsdorf.

Eckhardt Blume [Grüne], Petra
Weskamp [SPD], Ferdi Heimel [FDP und
unabhängige Bürger] stellen den
gemeinsamen Bürgermeisterkandi-

daten Michael Kringe, 2. v.r, vor.

Der Schritt der Zusammenarbeit
der drei Parteien erfolgte auf
Grund des gemeinsamen Zieles,
den Politikstil, der in Wilnsdorf
betrieben wird, zu ändern.

Gerade weil eine einzige Partei seit
40 Jahren die Verwaltung und den
Rat dominiert, ist Kringe durch

seine Unabhängigkeit von partei-
politischen Einzelinteressen beson-
ders geeignet für dieses Amt.
Durch die Zusammenarbeit von
Sozialdemokraten, Liberalen und
Grünen ist der erste Schritt für
einen offeneren Stil in der
Wilnsdorfer Politik getan. Viele
große Probleme werden partei-
übergreifend erkannt und müssen
in einer gemeinsamen Kraftan-
strengung gelöst werden.
Hierfür ist der parteilose Michael
Kringe der richtige Mann.

Mit ihm wird ein erfahrener Jurist
bei der Kommunalwahl im
nächsten Jahr antreten, der die
Gemeinde Wilnsdorf und seine
Bürger kennt. Als gelernter
Bankkaufmann will Kringe einen
Schwerpunkt seiner Arbeit auf die
Konsolidierung des Haushaltes
legen. Nur so erhält die Gemeinde
die Handlungsfreiheit, die sie
benötigt, um Maßnahmen der
Wirtschaftsförderung, Dorfent-
wicklung oder Familien- und Schul-
politik umzusetzen. Es sei an der
Zeit, praxisorientierte Handlungs-
konzepte auf verschiedenen
Gebieten wie der kommunalen
Verkehrs-, Umwelt- und Bildungs-
politik und nicht zuletzt im Hinblick
auf den demographischen Wandel
der Gesellschaft zu entwickeln.

Michael Kringe
[Text: Fraktion]

Windenergie für Jedermann
15.11.2008

Wilnsdorfer Kommunalpolitiker
informierten sich über neue Nut-
zungsmöglichkeiten von Wind-
energie.

Mitglieder der Wilnsdorfer FDP-
Fraktion, SPD und Grüne
informierten sich bei dem
Westerwälder Unternehmen “R&S
Windenergy GmbH & Co. KG“ über
künftige innovative Nutzungs-
möglichkeiten der Windenergie.
Allgemein bekannt sind bisher nur
die weithin sichtbaren Großwind-
räder. Die Entwicklung geht weiter.
Volker Bell meint dazu: „Wir sehen
hier Windräder, die für den
privaten und auch gewerblichen
Bereich geeignet sind. Sie können
auf Gebäude oder Freiflächen
montiert werden. Diese Anlagen
sind bezahlbar und in der Regel
nicht genehmigungspflichtig. Sie
können zur Gewinnung von
Elektrizität, Wärme und Kraft
eingesetzt werden.“

Geschäftsführer Rau, der auch in
Wilnsdorf wohnt, erläuterte sehr
anschaulich die Entwicklung dieser
neuen Technik. Die vorstellten
Systeme stehen kurz vor der
Markteinführung. Mehrere An-
lagen laufen an verschiedenen
Standorten im Langzeittest um
belastbare Ertragswerte zu
ermitteln. Das große Interesse an
dieser neuartigen Technik ist
bereits sehr groß.

Überzeugt zeigten sich alle
Teilnehmer von der Praktikabilität
und den genialen Nutzungs-
möglichkeiten. Durch die axiale
Verbindung zwischen Rotor und
Technik eignen sich die Anlagen
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insbesondere zur Erzeugung von
Wärme in Heizungssystemen, zur
Drucklufterzeugung, zum Betrieb
von Pumpen und zur Strom-
erzeugung.

Die Einspeisevergütung ist leider
gering, so dass die Eigennutzung
des Stromes sinnvoller ist.
Interessant ist insbesondere die
Wärmegewinnung. Das Wasser
eines Heißwasserspeichers kann
bis auf ca. 120° aufgeheizt werden.

Die Anlagen haben eine
Konstruktionshöhe bis von 1m –
30m. Haben keine Schattenschlag
und sind absolut leise passen sich
durchaus in das Landschaftsbild
ein.

Ein wichtiger Gesichtspunkt ist,
dass ein Nutzer keine Millionen
investieren muss, dass keine
aufwendigen Planungen, öffent-
liche Diskussionen und langjäh-
rigen Genehmigungsverfahren den
Einsatz einer Klein-Windanlage
behindern. [Volker Bell, Wilden]

Rote Ampeln für die der
Wilnsdorfer Verwaltung

1.12.2008

„Viele rote Ampeln hat das
Prüfungsamt der Wilnsdorfer
Verwaltung und damit der CDU
Mehrheitsfraktion erteilt,“ so Frak-
tionsvorsitzender Ferdi Heimel.
„Unsere Einschätzungen in Sachen
Verschuldung und Finanzen,
fehlende Konzepte bei den an-
stehenden Aufgaben der Straßen-
sanierung und der Einschätzung in
Sachen Museum wurden bestätigt“
führt Heimel weiter aus. „Die zum
Teil massiven Angriffe der CDU und
des Bürgermeisters auf die
Stellungnahmen und Sichtweisen
unserer Fraktion zum Winsdorfer
Haushalt 2008 entbehren damit
jeder Grundlage und haben sich
dadurch förmlich pulverisiert.“

„Der Traum, den die CDU seit
Jahrzehnten den Wilnsdorfer
Bürgerinnen und Bürgern über eine
intakte und gut aufgestellte
Gemeinde vorträumt, ist ausge-
träumt“, so das Anzhäuser Rats-
mitglied Andreas Klein, „ Wilnsdorf
ist im interkommunalen Vergleich
nur Mittelmaß und - was
erschreckend ist, auf dem Weg
nach unten.“

„ Die Politik in Wilnsdorf gehört auf
völlig neue Beine gestellt wenn wir
für die Anforderungen der Zukunft
die richtigen Antworten geben
wollen“, so Klein weiter.
[Fraktion]

Gemeindewerke verlieren
ihre Selbstständigkeit

6.12.2008

Mit großem Kopfschütteln haben
die Betriebsausschussmitglieder
der Fraktionen „FDP und unab-
hängige Bürger“, SPD und Grüne/
Bündnis 90 die Vorschläge der
Wilnsdorfer Verwaltungsspitze zur
Kenntnis nehmen müssen. Die
Führung der Gemeindewerke soll
nach dem Ausscheiden des bis-
herigen Betriebsleiters Jonas,
wieder in die Gemeindeverwaltung
eingegliedert werden.

Klärwerk Rinsdorf

Unterstützt von der CDU Mehrheit
im Betriebsrat werden in Zukunft
die Geschäfte vom Kämmerer
sowie vom Bauamtsleiter mal
„eben so mitgemacht“.

Begründet wurde die Entscheidung
der Verwaltung mit angeblichen
Synergieeffekten, die aber nicht
näher erläutert wurden. Da die
bisher im Eigenbetrieb handelnden
Personen in Funktion bleiben und
sogar ein kaufmännischer Mit-
arbeiter neu eingestellt wurde,
werden die Personalkosten auf
jeden Fall steigen. Warum ausge-
rechnet ein Verwaltungsbeamter
zum technischen Betriebsleiter
gekürt wurde, konnte ebenfalls
nicht hinreichend beantwortet
werden. Kompetenzverquickungen
und möglichen künftigen finanziel-
len Verschleierungstechniken wer-
den augenscheinlich Tür und Tor
geöffnet.

„Nach unserer Auffassung be-
deutet dies eine erhebliche
Schwächung des seit mehr als 15
Jahren gut arbeitenden
Eigenbetriebes - sowohl in
kaufmännischer als auch in
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technischer Hinsicht“, erläutert
Andreas Klein, Mitglied des
Ausschusses. „Gerade vor den in
Zukunft anstehenden Aufgaben auf
dem Gebiet der Wasserversorgung
und Abwasserentsorgung ist hier
eine eigenständige, nach
kaufmännischen Gesichtspunkten
handelnde Führung gefordert“.

Die jetzige Lösung wäre so nicht
notwendig gewesen. Ein gut auf-
gestellter Eigenbetrieb soll ver-
mutlich mit seinen Gebühren-
einnahmen in Zukunft den
Gemeindehaushalt entlasten statt
den Bürgern eine Entlastung bei
den Wasser- bzw. Abwasser-
gebühren zu bringen.

Wieder einmal geht in Wilnsdorf
ein Stück Transparenz und
Selbstständigkeit verloren.
[Andreas Klein, Anzhausen]

Wilnsdorf

Mini Kreisel kommt !
03.12.2008

Neues aus dem Verkehrsausschuss,
Sitzung vom 03.12.2008

Zurückgehend auf eine Initiative
der Fraktion FDP und unabhängige
Bürger aus dem Jahr 2006 ist er
nun bereits da, der Mini Kreisel in
Wilnsdorf Ecke Rudersdorfer Stras-
se / Einmündung Morgenröhte.

Wie bereits in der Presse berichtet,
ist die ursprüngliche Verkehrs-
lösung, die eine Unfallgefahr dar-
stellte, nunmehr durch einen
„richtigen Kreisel„ beseitigt wor-
den.
Bereits im Oktober 2006 hatte die
Liberal Fraktion diese Lösung
angeregt und gefordert.

Nachfolgend der Antrag unserer
Fraktion nochmals im kompletten
Wortlaut.

Antrag nach § 14 der Geschäftsord-
nung zur nächsten Ratssitzung
(2.11.06) – zur Weiterleitung an den
zuständigen Fachausschuss

Sehr geehrter Herr Bürgermeister
Büdenbender,
in der Vergangenheit waren oft gefähr-
liche Verkehrssituationen in der Ruders
dorfer Straße / Einmündungen Morgen-
röthe bzw.Höhwäldchen zu beob-
achten.
Die Verkehrsteilnehmer gewöhnen
sich immer mehr an Kreisverkehrs-
regelungen und deuten die Bauminsel
mit den in der Insel positionierten
Fahrtrichtungsanzeigern (waagerechte
weiße Pfeile auf blauem kreisrunden
Grund) falsch. Ortskundige Verkehrs-
teilnehmer beharren auf der Regel
„Rechts vor Links“.
Um die Unfallgefahr zu reduzieren,
stellt die FDP-Fraktion
folgenden Antrag:
Beschlussvorschlag:
Die Verwaltung wird beauftragt zu
prüfen, ob eine Änderung der Ver-
kehrsreglung sinnvoll ist und unter-
nimmt ggf. die notwendigen
Schritte.

Warum nicht gleich so. Aber wie in
allen Dingen, in Wilnsdorf malen
die CDU Mühlen halt besonders
langsam.
[Andreas Klein, Anzhausen]

Bahnhof in Rudersdorf wird
modernisiert.

14.12.2008 [Ferdi Heimel, Rudersdorf]

Für die Modernisierung des
Bahnhofes ist für 2010 eine Summe
von 3,1 Mio Euro eingeplant. Die
Kosten übernehmen Bund, Land
und Bahn. Nach meinem gegen-
wärtigen Kenntnisstand ist die
verschuldete Gemeinde Wilnsdorf
nicht beteiligt.

Ratsmehrheit lehnt Senkung
der Gewerbesteuerhebesätze

und der Grundsteuer B ab
11.12.2008

Eine Reduzierung der beiden
Steuersätze um 5% wurde in der
letzten Sitzung des Gemeinderates
mehrheitlich abgelehnt. Die
Fraktion „FDP und unabhängige
Bürger“ hatte diese Reduzierung
gefordert um die Bürger zu
entlasten. Die Gebührenschraube
muss wieder zurück gedreht
werden.

In umliegenden Gemeinden hat
man verstanden, dass niedrigere
Hebesätze bei der Gewerbesteuer
ein Faktor im Standortwettbewerb
ist - zumindest für gute Steuer-
zahler. Weniger kann oftmals mehr
sein. Mehr dazu im nächsten
Express Liberal.
[Ferdi Heimel, Rudersdorf]

*

Wir wünschen Ihnen
allen

Frohe Weihnachten
und ein

gesegnetes Neues Jahr
2009

Ihre FDP und unabhängige Bürger

Denken Sie auch an die Menschen,
die Ihre Hilfe brauchen.

Hier einige Möglichkeiten:

MISEREOR
Konto: 101010 - BLZ: 370 601 93

Ärzte ohne Grenzen e.V.
Konto: 9800154727 – BLZ: 370 205 00

Kindernothilfe e.V.
Konto: 454540 – BLZ: 350 601 90

Brot für die Welt
Konto: 500500500 – BLZ: 370 100 50
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FDP Wilnsdorf
Fraktion FDP und unabhängige Bürger
(Vorsitzender: jeweils Ferdi. Heimel,
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